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(54) Düsenkörper mit Speicherbohrungen

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Kraftstoffin-
jektor (10) mit einem Haltekörper und einem Düsenkör-
per (30), in dem ein Einspritzventilglied (12) aufgenom-
men ist. Der Düsenkörper (30) umfasst mindestens eine
brennraumseitig angeordnete Einspritzöffnung (14), die
vom Einspritzventilglied (12) freigebbar oder verschließ-
bar ist. Im Düsenkörper (30) befindet sich zulaufseitig ein
Hohlraum (36) zur Bevorratung von unter Systemdruck
stehendem Kraftstoff. Im Düsenkörper (30) ist darüber
hinaus zulaufseitig ein Speichervolumen (42, 84) zur Auf-
nahme von unter Systemdruck stehenden Kraftstoff aus-
gebildet.
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Beschreibung

Stand der Technik

�[0001] Bei Kraftstoffinjektoren, die zum Beispiel mittels
eines Piezoaktors oder mittels eines Magnetventils an-
gesteuert werden, lassen sich Mehrfacheinspritzungen
realisieren. Insbesondere bei Kraftstoffinjektoren, die
mittels eines Piezofaktors betätigbar sind, werden zur
Bevorratung von Kraftstoff im Kraftstoffinjektor und zur
Realisierung von Mehrfacheinspritzungen und zur Ver-
ringerung von unstetig verlaufenden Einspritzmengen
bei unterschiedlichen zeitlichen Einspritzabständen
Speicherbohrungen im Injektorhaltekörper ausgebildet.
In der Regel sind diese Speicherbohrungen im Haltekör-
per des Kraftstoffinjektors als Tieflochbohrungen ausge-
bildet sind und weisen eine nur aufwendig zu bearbei-
tenden Bohrungsboden auf.
�[0002] Da die Kraftstoffinjektoren zum Beispiel in
Hochdruckspeichereinspritzsystemen (Common-�Rail)
eingesetzt werden, sind die Haltekörper der bisher ein-
gesetzten Kraftstoffinjektoren einem hohen Druck-
niveau, in der Regel dem Systemdruckniveau von mehr
als 1600 bar ausgesetzt. Bei den bisher ausgeführten,
im Haltekörper eines Kraftstoffinjektors ausgebildeten
Speicherbohrungen stellen sich demzufolge Festigkeits-
probleme im Bereich von Bohrungsveschneidungen im
Haltekörper des Kraftstoffinjektors ein, die dessen Dau-
erbelastbarkeit unter Berücksichtigung der auftretenden
Spitzendrücke negativ beeinflussen können.
�[0003] Zur Anbindung der mindestens einen Speicher-
bohrung, die im Haltekörper des Kraftstoffinjektors vor-
gesehen ist, besteht entweder die Möglichkeit, die Ven-
tilplatte so auszugestalten, dass diese auf ihrer dem Hal-
tekörper zugewandten Seite an der Stelle, an der im Hal-
tekörper die Speicherbohrung sitzen, korrespondierende
zusätzliche Bohrungen aufweist. Die Anbindung an die
Hochdruckdurchführung in der Ventilplatte wird in die-
sem Falle über eine Drosselbohrung in jeder Zusatzboh-
rung erreicht; und alternativ dazu besteht die Möglichkeit,
die Ventilplatte auf ihrer dem Haltekörper zugewandten
Seite, an der Stelle, an der im Haltekörper die Speicher-
bohrungen sitzen, mit Drosselnuten zu versehen, mit de-
nen dann die Anbindung an die Hochdruckdurchführung
in der Ventilplatte erreicht wird. Gemäß dieser alternati-
ven Ausführungsvariante können die Drosselnuten auch
im Haltekörper vorgesehen sein.
�[0004] Die Modifikation der Ventilplatte dient lediglich
der Anbindung der Speicherbohrung an die Hochdruck-
seite. Aufgrund des Umstandes, dass innerhalb des
Kraftstoffinjektors Bohrungsverschneidungen verwirk-
licht sind, werden diese durch Einsatz eines anderen
Werkstoffes hinsichtlich ihrer Dauerbelastbarkeit me-
chanisch verstärkt.

Offenbarung der Erfindung

�[0005] Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, minde-

stens eine, bisher im Haltekörper eines Kraftstoffinjek-
tors ausgebildete Speicherbohrung in den Düsenkörper
zu verlegen. Bei dem Düsenkörper eines Kraftstoffinjek-
tors handelt es sich in der Regel um das Bauteil, in wel-
chem das Einspritzöffnungen am brennraumseitigen En-
de des Kraftstoffinjektors freigebende oder verschließen-
de, bevorzugt nadelförmig ausgebildete Einspritzventil-
glied in vertikaler Richtung verschiebbar aufgenommen
ist. Aufgrund der einfachen Geometrie des Düsenkör-
pers des Kraftstoffinjektors können Speicherbohrungen
zum Beispiel kreisförmig verteilt in einem Bereich dicke-
rer Wandstärke des Düsenkörpers ausgeführt werden.
Dazu bietet sich eine obere Ringfläche des Düsenkör-
pers an, die im montierten Zustand des Kraftstoffinjektors
mit dem Haltekörper des Kraftstoffinjektors durch eine
Überwurfmutter oder Düsenspannmutter verschraubbar
ist.
�[0006] In einer bevorzugten Ausführungsvariante kön-
nen die mehreren, im wesentlichen kreisförmig im Mate-
rial des Düsenkörpers ausgebildeten Speicherbohrun-
gen, die voneinander geringen Abstand in Umfangsrich-
tung gesehen aufweisen, direkt an den im Haltekörper
vorgehaltenen, und unter hohem Systemdruck stehen-
den Kraftstoff angebunden werden. Aufgrund der Verle-
gung der mindestens einen Speicherbohrung in den Dü-
senkörper des Kraftstoffinjektors werden, die mit den
Bohrungsverschneidungen einhergehenden Beein-
trächtigungen der Dauerfestigkeit im Bereich des Halte-
körpers vermieden.
�[0007] Darüber hinaus ist es möglich, die erfindungs-
gemäß vorgeschlagene Lösung, bei der die mindestens
eine Speicherbohrung in den Düsenkörper verlegt ist, bei
bisher speicherlos ausgebildeten Kraftstoffinjektoren
durch einfaches Auswechseln mit dem erfindungsgemäß
vorgeschlagenen Düsenkörper mit einem Speichervolu-
men auszustatten, was die eingangs erwähnten Mehr-
facheinspritzungen und die dafür erforderliche Bevorra-
tung eines unter Systemdruck stehenden Kraftstoffvor-
rates ermöglicht. Eine den Düsenkörper abdeckende
Speicherabschlussplatte braucht, der erfindungsgemäß
vorgeschlagenen Lösung folgend, � nicht mit zusätzlichen
Bohrungen versehen zu werden, um deren Anbindung
an den mit dem Düsenkörper montierten Haltekörper zu
gewährleisten, ferner ist eine besondere Werkstoff aus-
wahl, die der komplexen Geometrie der Bohrungsver-
schneidungen Rechnung trägt, nicht mehr erforderlich.
�[0008] Die erfindungsgemäß vorgeschlagene Lösung
bietet weiterhin den Vorteil, die in einem Bereich mit dik-
kerer Materialstärke des Düsenkörpers wie erfindungs-
gemäß vorgeschlagen angeordneten Speicherbohrun-
gen an die axiale Länge des Düsenkörpers anzupassen
und somit je nach Tiefe der axial im Düsenkörper verlau-
fenden Speicherbohrungen, das darin bevorratbare
Speichervolumen von unter Systemdruck stehenden
Kraftstoff zu erhöhen. Das bevorratbare Speichervolu-
men erfindungsgemäß vorgeschlagenen Kraftstoffinjek-
tor, kann andererseits durch Einfügen einer als Zusatz-
speicher dienenden Speicherverlängerung realisiert
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werden, die z.B. zwischen dem Düsenkörper und dem
Speichervolumenabflusskörper eingebaut werden kann.

Zeichnung

�[0009] Anhand der Zeichnung wird die Erfindung nach-
stehend eingehender beschrieben.
�[0010] Es zeigen: �

Figur 1 einen Schnitt durch einen aus dem Stand der
Technik bekannten Düsenkörper,

Figur 2 eine Draufsicht auf die obere Ringfläche des
Düsenkörpers und einer Speicherabschluss-
platte,

Figur 3 einen Längsschnitt durch einen erfindungsge-
mäß vorgeschlagenen Düsenkörper

Figur 4 eine Draufsicht auf den erfindungsgemäß mo-
difizierten Düsenkörper vor Bearbeitung

Figur 5 eine Darstellung des Bohrbildes auf der obe-
ren Stirnfläche des erfindungsgemäß vorge-
schlagenen Düsenkörpers und

Figur 6 die schematisch dargestellte verlängerte
Speicherbohrungen im Düsenkörper.

Ausführungsvarianten

�[0011] Figur 1 zeigt einen Düsenkörper eines Kraft-
stoffinjektors gemäß des Standes der Technik.
�[0012] Der Darstellung gemäß Figur 1 ist ein Düsen-
körper 30 eines Kraftstoffinjektors 10 zu entnehmen. Im
Düsenkörper 30 ist ein bevorzugt nadelförmig ausgebil-
detes Einspritzventilglied 12 in vertikaler Richtung auf
und ab bewegbar. Das bevorzugt nadelförmig ausgebil-
dete Einspritzventilglied 12 gibt mindestens eine Ein-
spritzöffnung 14 am brennraumseitigen Ende Düsenkö-
pers 30 frei oder verschließt diese. Dazu ist am brenn-
raumseitigen Ende des Düsenkörpers 30 ein Sitz 16 aus-
gebildet, in welchen das bevorzugt nadelförmig ausge-
bildete Einspritzventilglied 12 zum Verschließen der min-
destens einen Einspritzöffnung 14 gestellt wird. Das Ein-
spritzventilglied 12 weist eine Ausgleichsscheibe 20 auf,
an dem sich eine an einem Zapfen 22 geführte Vorspann-
feder 18 abstützt, über welche das bevorzugt das nadel-
förmig ausgebildete Einspritzventilglied 12 in den Sitz 16
gestellt wird. Die erfindungsgemäß vorgeschlagene Ver-
größerung des Speichervolumens kann in mittels eines
Magnetventils betätigten Kraftstoffinjektoren oder in er-
ster Linie in Kraftstoffinjektoren realisiert werden, die mit-
tels eines Piezoaktors direkt oder indirekt betätigbar sind.
�[0013] An der Umfangsfläche des bevorzugt nadelför-
mig ausgebildeten Einspritzventilgliedes 12 befindet sich
unterhalb der Ausgleichsscheibe 20, an dem sich die
Vorspannfeder 18 abstützt, mindestens eine freie Fläche
26, die zum Beispiel als Anschliff gestaltet werden kann
und über welche unter Systemdruck stehender Kraftstoff
von einem Hohlraum 36 innerhalb des Düsenkörpers 30
entlang eines Ringspaltes 28 dem brennraumseitigen
Ende des Düsenkörpers 30 zuströmt.

�[0014] Der Düsenkörper 30 ist in dem Bereich des
Hohlraumes 36 in einer zweiten erhöhten Wanddicke 34
im Vergleich zu einer ersten Wanddicke 32 ausgebildet.
�[0015] Figur 2 zeigt eine Draufsicht auf den in Figur 1
dargestellten Düsenkörper eines Kraftstoffinkjektors ge-
mäß dem Stand der Technik.
�[0016] Aus der Darstellung gemäß Figur 2 geht hervor,
dass der Düsenkörper 30 an seiner dem brennraumsei-
tigen Ende abgewandten Seite eine Stirnfläche 54 auf-
weist. Die Stirnfläche 54 umschließt das in Figur 2 dar-
gestellte Bauteil 24 kreisförmig.
�[0017] Figur 3 zeigt einen Schnitt durch den erfin-
dungsgemäß vorgeschlagenen Düsenkörper für einen
Kraftstoffinjektor.
�[0018] Aus der Darstellung gemäß Figur 3 ist entnehm-
bar, dass der Düsenkörper im Bereich des Hohlraumes
36, der zulaufseitig mit unter Systemdruck stehenden
Kraftstoff befüllt wird, in einer zweiten, erhöhten Wand-
stärke 34 ausgebildet ist. Die zweite Wandstärke 34 des
Düsenkörpers 30 übersteigt die erste Wandstärke 32 des
Düsenkörpers 30 in dem Bereich, der unterhalb der Aus-
gleichsscheibe 20 an dem bevorzugt nadelförmig aus-
gebildeten Einspritzventilglied 12 liegt.
�[0019] Der erfindungsgemäß vorgeschlagene Düsen-
körper 30 umfasst ein zusätzliches Speichervolumen 42.
In der in Figur 3 dargestellten Ausführungsvariante des
Düsenkörpers 30 umfasst das Speichervolumen 42 die
in der Schnittebene des Düsenkörpers 30 in Figur 3 lie-
genden Räume 44 bzw. 46, die in dieser Ausführungs-
variante als Bohrungen ausgeführt sind. Die Räume 44,
46 erstrecken sich von der Stirnseite 54 des Düsenkör-
pers 30 in Richtung des brennraumseitigen Ende des
Düsenkörpers 30. In der in Figur 3 dargestellten Schnit-
tebene des erfindungsgemäß vorgeschlagenen Düsen-
körpers 30 sind zwei Räume 44, 46 dargstellt, die einan-
der gegenüber liegen. Die in Figur 3 dargestellten Räume
44, 46 liegen entlang eines Teilkreises 52 an der Stirn-
seite 54 des Düsenkörpers 30 verteilt. Entlang dieses
Teilkreises 52 können mehrere in Umfangsrichtung von-
einander beabstandete Räume ausgeführt werden. Wer-
den zum Beispiel entlang des Teilkreises 52 gemäß der
Darstellung in Figur 3 zehn Räume angeordnet, die aus
fertigungstechnischen Gründen einfach als Sackloch-
bohrungen ausgeführt sind, so kann jede dieser Sack-
lochbohrungen einen Bohrungsdurchmesser 48 im Be-
reich von wenigen Millimetern aufweisen, wobei jeder
der als Bohrungen ausgeführten Räume 44, 46 in einer
Tiefe 50 ausgeführt werden kann, die zum Beispiel im
Bereich von 10 mm und mehr liegt.
�[0020] Ein derart ausgebildetes, zusätzliches Spei-
chervolumen 42 im Düsenkörper 30, angeordnet um den
Hohlraum 36 im Düsenkörper 30, vermag ein Kraftstoff-
volumen in der Größenordnung von mehr als 300 mm3

aufzunehmen, so dass für Mehrfacheinspritzungen im
erfindungsgemäß vorgeschlagenen Düsenkörper 30 des
Kraftstoffinjektors 10 ein ausreichendes, unter System-
druck stehenden Kraftstoffvolumen bevorratet werden
kann.
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�[0021] Aus der Darstellung gemäß Figur 3 geht hervor,
dass die Stirnseite 54 des Düsenkörpers 30 an dem der
mindestens einen Einspritzöffnung 14 abgewandten En-
de durch eine bevorzugt scheibenförmig ausgebildete
Speicherabschlussplatte 40 überdeckt ist. Handelt es
sich bei dem Kraftstoffinjektor um einen solchen, der über
einen Piezoaktor betätigbar ist, der im Kopfbereich des
Kraftstoffinjektors aufgenommen ist, so steht der sich um
einen Federteller 24 (bei Kraftstoffinjektor mit Piezoak-
torbetätigung) erstreckende Ringraum direkt mit der im
Injektorkörper verlaufenden Hochdruckbohrung in Ver-
bindung und wird über diese befüllt. Das Speichervolu-
men 42 steht mit diesem Ringraum über die mindestens
eine Radialausnehmung 56 und die mindestens eine
Rechtecknut 58 in Verbindung. Die bevorzugt als Boh-
rungen ausgebildeten ersten und zweiten Räume 44, 46,
46.n stehen über die Umfangsausnehmung 60, die be-
vorzugt als kreisförmig verlaufende Nut 62 ausgebildet
ist, hydraulisch miteinander in Verbindung.
�[0022] Durch den erfindungsgemäß vorgeschlagenen
Düsenkörper 30 gemäß der Schnittdarstellungen in Figur
3 können in vorteilhafter Weise Tieflochbohrungen im
Haltekörper des Kraftstoffinjektors 10, der oberhalb des
Düsenkörpers 30 am Kraftstoffinjektor 10 montiert wird,
vermieden werden, bei denen in der Regel ein nur schwer
bearbeitbarer Bohrungsgrund entsteht. Des Weiteren
kann durch die Verlegung des Speichervolumens 42 ge-
mäß der Darstellung in Figur 3 in den Düsenkörper 30
vermieden werden, dass Festigkeitsprobleme im Bereich
von Bohrungsverschneidungen und ungeeignetem Boh-
rungsgrund im Haltekörper auftreten.
�[0023] Die Anbindung des in Figur 3 dargestellten
Speichervolumens 42 des Düsenkörpers 30 an den Hal-
tekörper kann in vorteilhafter Weise über die Speicher-
abschlussplatte 40 erfolgen, die in Regel scheibenförmig
ausgebildet ist. Die Anbindung des Speichervolumens
42 im Düsenkörper 30 lässt sich der Darstellung gemäß
Figur 5 entnehmen.
�[0024] Figur 4 zeigt die Draufsicht auf den erfindungs-
gemäß vorgeschlagenen Düsenkörper des Kraftstoffin-
jektors vor dem Bohren.
�[0025] Aus der Darstellung gemäß Figur 4 geht hervor,
dass in diesem Zustand des Düsenkörpers 30 vor Ein-
bringen der das Speichervolumen 42 darstellenden Räu-
me 44, 46, 46.n, die Stirnseite 54 des Düsenkörpers 30
plan verläuft. Im Bereich der Stirnseite 54 ist der Düsen-
körper 30 in der zweiten, im Vergleich zu ersten Wand-
dicke 32, erhöhten Wanddicke 34 ausgebildet. In die
Stirnseite 54 des Düsenkörpers 30 werden mehrere, ent-
lang eines Teilkreises angeordnete, voneinander ge-
trennte Räume eingebracht, die in fertigungstechnisch
vorteilhafter Weise als Bohrungen ausgeführt werden,
wie in Figur 5 dargestellt.
�[0026] Der Darstellung gemäß Figur 5 ist eine Drauf-
sicht auf den erfindungsgemäß vorgeschlagenen Düsen-
körper des Kraftstoffinjektors zu entnehmen.
�[0027] Figur 5 zeigt, dass in die Stirnseite 54, ausge-
bildet in der zweiten erhöhten Wanddicke 34, eine Anzahl

von Räumen 44, 46, 46.n eingebracht sind. Die mehreren
Räume 44, 46, 46.n sind an der Stirnseite 54 des Düsen-
körpers 30 entlang eines Teilkreises 52 angeordnet, des-
sen Teilkreisdurchmesser durch Bezugszeichen 53 iden-
tifiziert ist. Aus der Darstellung gemäß Figur 5 geht her-
vor, dass die einzelnen Räume 44, 46 46.n jeweils einen
Bohrungsdurchmesser 48 aufweisen und in der in Figur
3 dargestellten Bohrungstiefe 50 ausgeführt sind. Der
Teilkreis 52 verläuft im wesentlichen in der Mitte der Stirn-
fläche 54 des Düsenkörpers 30.
�[0028] Aus der Darstellung gemäß Figur 5 ist entnehm-
bar, dass die einzelnen Räume 44, 46 46.n bevorzugt
ausgeführt als Bohrungen, ausgehend von der "Drei
Uhr"-�Lage in einer ersten Winkellage 64, in einer zweiten
Winkellage 66 und in einer dritten Winkellage 68 ange-
ordnet sind. Der Sprung in Bezug auf den Anordnungs-
winkel zwischen der zweiten Winkellage 66 und der drit-
ten Winkellage 66 ergibt sich durch in der Wand des Dü-
senkörpers 30 ausgebildete Kontur.
�[0029] Des weiteren sind an der Stirnseite 54 des Dü-
senkörpers 30 gemäß der vorgeschlagenen Erfindung
weitere Räume in einer vierten Winkellage 70, in einer
fünften Winkellage 72, in einer sechsten Winkellage 74,
in einer siebten Winkellage 76, in einer achten Winkel-
lage 78, in einer neunten Winkellage 80 sowie in einer
zehnten Winkellage 82 angeordnet.
�[0030] Wie im Zusammenhang mit der zweiten und
dritten Winkellage 66, 68 bereits erwähnt, entsteht der
Winkelsprung zwischen der zehnten Winkellage 82 und
der ersten Winkellage 64 durch die eingangs genannte
Kontur in der Mantelfläche des Düsenkörpers 30. Aus
der Draufsicht gemäß Figur 5 geht zudem hervor, dass
als Bohrungen ausgeführte Räume 44, 46 46.n in der
Stirnseite 54 des Düsenkörpers 30 über die sich in Um-
fangsrichtung erstreckende Umfangsausnehmung 60,
die bevorzugt als Kreisnut 62 ausgebildet ist, miteinander
in Verbindung stehen.
�[0031] Darüber hinaus erstreckt sich, vergleiche Detail
X, von der ersten Bohrung 44 in der zweiten Winkellage
66 eine Radialausnehmung 56. Eine Umfangsausneh-
mung 60 verbindet die einzelnen Räume 44, 46, 46.n
innerhalb des Speichervolumens 42 miteinander. Die
Radialausnehmung 56 dient der Anbindung des zusätz-
lichen Speichervolumens 42 an den Hohlraum 36, so-
wohl zu dessen Befüllung während der Einspritzpausen
als auch zur Stabilisierung des Einspritzvorganges, d.h.
der eigentlichen Funktion des zusätzlichen Speichervo-
lumens 42. Die als Drossel dienende mindestens eine
Radialausnehmung 56 kann ein- oder mehrfach in der
Stirnseite 54 ausgebildet sein. Die Radialausnehmung
56 kann auch in die mindestens eine Umfangsausneh-
mung 60 münden. Aufgabe der Radialausnehmung 60
ist es, eine Drosselverbindung zwischen dem Speicher-
volumen 42 und dem Hohlraum 36 bereitzustellen.
�[0032] Aus dem Detail X geht hervor, dass die minde-
stens eine in der Stirnseite 54 des Düsenkörpers 30 aus-
gebildete Radialausnehmung 56 bevorzugt als Recht-
ecknut 58 ausgeführt ist. Jeder der in Figur 5 dargestell-
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ten, bevorzugt als Bohrungen ausgebildeten Räume 44,
46 46.n steht über eine derartige Radialausnehmung 56
mit dem Hohlraum 36 in Verbindung, so dass das Spei-
chervolumen 42, gegeben durch die Anzahl der entlang
des Teilkreises 52 dargestellten Räume, mit unter Sy-
stemdruck stehenden Kraftstoff befüllt werden kann.
Darüber hinaus verläuft im Teilkreisdurchmesser 53 die
in Detail Y dargestellte Umfangsausnehmung 60, die be-
vorzugt als Kreisnut 62 ausgebildet ist. Auch über die
Kreisnut 62 erfolgt eine Befüllung der einzelnen Räume
44, 46, 46.n des Speichervolumens 42 im erfindungsge-
mäß vorgeschlagenen Düsenkörper 30 des Kraftstoffin-
jektors 10.
�[0033] Detail X ist entnehmbar, dass die Radialaus-
nehmung 56 bevorzugt als Rechtecknut 58 ausgeführt
ist, mit einer Tiefe 86 und einer Breite 88 in der Größen-
ordnung von 0,15 mm. Der Bohrungsdurchmesser 48
sämtlicher bevorzugt als Bohrungen ausgebildeter Räu-
me 44, 46, 46.n liegt in der Größenordnung weniger Mil-
limeter. Detail Y ist entnehmbar, dass die bevorzugt als
Kreisnut 62 ausgebildete Umfangsausnehmung 60 eine
Tiefe 86 und eine Breite 88 in der Größenordnung von
0,15 mm, aufweist.
�[0034] Von der Stirnseite 54 von einem jeden der Räu-
me 44, 46, 46.n, angeordnet in den Winkellagen 64 bis
82, können jeweils Radialausnehmungen 56 verlaufen.
Über die Umfangsausnehmung 60, die sich entlang des
Teilkreises 52 erstreckt, werden die bevorzugt in Gestalt
von Bohrungen ausgebildeten Räume 44, 46, 46.n mit
dem unter Systemdruck stehenden Kraftstoff befüllt.
�[0035] In der in Figur 5 dargestellten Ausführungsva-
riante des erfindungsgemäß vorgeschlagenen Düsen-
körpers 30 verlaufen die mindestens eine Radialausneh-
mung 56 sowie die Umfangsausnehmung 60 in der Stirn-
seite 54 des Düsenkörpers 30. Die mindestens eine Ra-
dialausnehmung 56 sowie die Umfangsausnehmung 60
zur Beaufschlagung der bevorzugt als Bohrungen aus-
gebildeten Räume 44, 46, 46.n im Düsenkörper 30 mit
unter Systemdruck stehenden Kraftstoff, können alter-
nativ auch an der auf der Stirnseite 54 des Düsenkörpers
aufliegenden Unterseite der Speicherabschlussplatte 40
gemäß der Darstellung in Figur 3 ausgebildet werden.
Die hydraulische Anbindung des Speichervolumens 42
erfolgt über fertigungstechnisch einfach herzustellende
Rechtecknuten 58 bzw. Kreisnuten 62, wie in der Aus-
führungsvariante gemäß Figur 5 dargestellt.
�[0036] Figur 6 zeigt eine Ausführungsvariante der er-
findungsgemäß vorgeschlagenen Lösung, bei welcher
ein im Wesentlichen hülsenförmig ausgebildetes Verlän-
gerungsteil 90 mindestens einen ersten Raum 44 sowie
mindestens einem zweiten Raum 46 eines vergrößerten
Speichervolumens 84 aufweist. Das in Figur 6 dargestell-
te Verlängerungsteil 90 kann zum Beispiel in einfacher
Weise zur Vergrößerung des Speichervolumens 42 auf
einem Düsenkörper 30 aufgebracht werden. Dadurch
kann einerseits bei Kraftstoffinjektoren 10, die den erfin-
dungsgemäß vorgeschlagenen Düsenkörper 30 aufwei-
sen, eine Vergrößerung des Speichervolumens 42 auf

ein vergrößertes Speichervolumen 84 erreicht werden,
andererseits kann auch ein Düsenkörper 30 gemäß der
Darstellung in Figur 1 ohne Speichervolumen nachträg-
lich mit einem zusätzlichen Speichervolumen 84 ausge-
stattet werden. Das in Figur 6 dargestellte Verlänge-
rungsteil 90 wird bevorzugt hülsenförmig ausgebildet,
wobei die in Figur 6 dargstellten Räume 44, 46 entlang
des Teilkreisdurchmesser 53 des Teilkreises 52 - wie in
Figur 5 dargestellt - verlaufen.
�[0037] Mit Bezugszeichen 36 ist der Hohlraum des
Verlängerungsteiles 90 bezeichnet, der zu dem Hohl-
raum 46 im oberen Bereich des Düsenkörpers 30 fluch-
tet.
�[0038] Über die in Figur 3 dargestellte Speicherab-
schlussplatte 40, die im wesentlichen scheibenförmig
ausgebildet ist und die an der Unterseite der Speicher-
abschlussplatte 40 ausgebildete mindestens eine Radi-
alausnehmung 56 bzw. die Umfangsausnehmung 60 so-
wie die in Figur 5 dargestellte Ausbildung der mindestens
einen Radialausnehmung 56 bzw. der Umfangsausneh-
mung 60 an der Stirnseite 54 des Speicherkörpers 30,
kann das Speichervolumen 42 in besonders einfacher
Weise an den im Haltekörper des Kraftstoffinjektors 10
herrschenden Systemdruck angebunden werden. Ne-
ben den in den Figuren 3 bis 6 dargestellten Ausfüh-
rungsvarianten ist eine weitere Ausführungsmöglichkeit
dadurch gegeben, das die Räume 44, 46, 46.n, deren
Funktion vorstehend erläutert wurde und die das Spei-
chervolumen 42 bzw. das vergrößerte Speichervolumen
84 darstellen, das Speichervolumen 42 bzw. 84 durch
eine umlaufende, ringförmige Ausnehmung um den
Hohlraum 36 im Düsenkörper 30 zu realisieren. In ferti-
gungstechnisch einfacher Weise kann in dem Bereich
des Düsenkörpers 30, der in der zweiten, erhöhten
Wandstärke 34 ausgebildet ist, ein durchgängiges Spei-
chervolumen 42 ausgeführt werden.
�[0039] Anstelle eines durchgängigen Speichervolu-
mens 42 könnte auch ein Speichervolumen 42 eingesetzt
werden, bis zwei aneinander grenzende, jedoch nicht
miteinander verbundene hydraulische Räume aufweist,
die jeweils durch einen Materialsteg voneinander ge-
trennt sind.

Patentansprüche

1. Kraftstoffinjektor (10) mit einem Haltekörper und ei-
nem Düsenkörper (30), in dem ein Einspritzventil-
glied (12) aufgenommen ist, mit welchem minde-
stens eine brennraumseitig angeordnete Einspritz-
öffnung (14) freigebbar oder verschließbar ist und
im Düsenkörper (30) zulaufseitig ein Hohlraum (36)
zur Bevorratung von unter Systemdruck stehenden
Kraftstoff ausgebildet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass im Düsenkörper (30) zulaufseitig ein Spei-
chervolumen (42, 84) zur Aufnahme von unter Sy-
stemdruck stehenden Kraftstoff ausgebildet ist.
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2. Kraftstoffinjektor gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Speichervolumen (42, 84)
durch mehrere Räume (44, 46; 46.n) in der den Hohl-
raum (36) begrenzenden Wand des Düsenkörpers
(30) gebildet ist.

3. Kraftstoffinjektor gemäß Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mehreren Räume (44, 46;
46.n) als Bohrungen entlang eines Teilkreises (53)
an einer Stirnseite (54) des Düsenkörpers (30) aus-
geführt sind.

4. Kraftstoffinjektor gemäß Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mehreren Räume (44, 46;
46.n) im Düsenkörper (30) in einem Bereich ange-
ordnet sind, der eine erhöhte Wanddicke (34) auf-
weist.

5. Kraftstoffinjektor gemäß Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mehreren Räume (44, 46;
46.n) im Düsenkörper (30) in einer Tiefe (50) aus-
geführt sind, die den Querschnitt (48) der mehreren
Räume (44, 46; 46.n) um ein Vielfaches übersteigt.

6. Kraftstoffinjektor (10) gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Speichervolumen (42,
84) als ringförmige, kontinuierliche, den Hohlraum
(36) umschließende Ausnehmung ausgebildet ist.

7. Kraftstoffinjektor (10) gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Speichervolumen (42,
84) im Düsenkörper (30) durch eine Speicherab-
schlussplatte (40) abgedeckt ist, die im wesentlichen
scheibenförmig ausgeführt ist.

8. Kraftstoffinjektor (10) gemäß der Ansprüche 3 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass an der Stirnseite
(54) des Düsenkörpers (30) oder der dem Speicher-
volumen (42, 84) zuweisenden Seite der Speicher-
abschlussplatte (40) mindestens eine Radialaus-
nehmung (56) und mindestens eine Umfangsaus-
nehmung (60) verläuft, die als Strömungskanäle für
den Kraftstoff dienen.

9. Kraftstoffinjektor (10) gemäß Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Radi-
alausnehmung (56) als Rechtecknut (58) und die
mindestens eine Umfangsausnehmung (60) als
Kreisnut (62) ausgeführt sind, wobei die Kreisnut
(62) entlang des Teilkreises (52) verläuft.

10. Kraftstoffinjektor (10) gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass am Düsenkörper (30) ein
hülsenförmig ausgebildetes Verlängerungsteil (90)
zur Vergrößerung des Speichervolumens (84) ober-
halb des Düsenkörpers (30) angeordnet ist.

11. Kraftstoffinjektor (10) gemäß Anspruch (1), gemäß

Anspruch (10), dadurch gekennzeichnet, dass
das hülsenförmig ausgebildete Verlängerungsteil
(90) zwischen Düsenkörper (30) und Speicherab-
schlussplatte (40) angeordnet ist und bei Kraft-
stoffinjektoren ohne zusätzliche Speichervolumen
(42) nachrüstbar ist.
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